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Dr. Felix Boor ist Akademischer Rat a.Z. an der Pro-
fessur von Herrn Prof. Dr. Karsten Nowrot, LL.M. 
für Öffentliches Wirtschaftsrecht mit Schwer-
punkt Europäisches und Internationales Wirt-
schaftsrecht am Fachbereich Sozialökonomie der 
Universität Hamburg tätig, wo er u.a. Vorlesun-
gen zum Völkerrecht und den Menschenrechten 
hält. Er ist außerdem kooperierendes Mitglied 
des Instituts für Friedenssicherungsrecht und 
Humanitäres Völkerrecht der Ruhr-Universität 
Bochum. Nach seinem Studium in Göttingen und 
Genf und dem Referendariat am LG Kassel war er 
in einer international tätigen Göttinger Anwalts-
kanzlei im Bereich des IPR beschäftigt. 
Sein akademischer Werdegang begann 2007 als 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
von Frau Prof. Dr. Adelheid Puttler, LL.M. für 
Europarecht, Völkerrecht und Internationales 
Wirtschaftsrecht in  Bochum, wo er 2015 mit ei-
ner Dissertation zum Thema „Der aufgehobene 
ausländische Schiedsspruch als ‚rechtliches nul-
lum‘?“ promoviert wurde. 

                                                                                                                                          

Felix Boor

In Anbetracht der drohenden Terrorgefahr haben 
die Gesetzgeber des Bundes wie der Länder seit 
2002 umfangreiche Gesetzespakete zur Terrorab-
wehr auf den Weg gebracht. 
Prominente Beispiele sind das Luftsicherheitsge-
setz, der große Lauschangriff, die Vorratsdaten-
speicherung und das Gesetz zur gemeinsam von 
den Sicherheits- und Strafverfolgungsbehörden 
genutzte Antiterrordatei. 
Viele dieser Gesetze sind bereits vom Bundesver-
fassungsgericht bemängelt worden, viele andere 
sind aus rechtsstaatlicher Perspektive zumindest 
zweifelhaft, einige sogar mit größten Mühen 
nicht mehr mit den Vorgaben der höchstrichter-
lichen Rechtsprechung vereinbar. Im Falle des ge-
meinsamen Terrorabwehrzentrums wurde sogar 
offenbar bewusst auf eine gesetzliche Grundlage 
verzichtet. Es stellt sich die Frage, ob die derzei-
tige Sicherheitssituation tatsächlich solch eine 
überbordende gesetzgeberische Tätigkeit zu Las-
ten der individuellen Grundrechte rechtfertigen 
kann.

Die Hamburger Rechtsgespräche sind eine Ver-
anstaltungsreihe des Fachgebiets Rechtswissen-
schaft im Fachbereich Sozialökonomie an der Fa-
kultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
der Universität Hamburg unter Federführung 
von Prof. Dr. Kai-Oliver Knops, Prof. Dr. Marita  
Körner und Prof. Dr. Karsten Nowrot, LL.M. 

Ziel ist es, den rechtswissenschaftlichen Dia-
log über die Grenzen der Disziplinen hinweg zu  
fördern. Dabei soll nicht nur über den Rand der 
verschiedenen Rechtsgebiete hinausgeblickt 
werden, sondern vor allem auch der Austausch 
mit angrenzenden Wissenschaftszweigen wie 
insbesondere der Volkswirtschaftslehre, der Be-
triebswirtschaftslehre und der Soziologie ge-
sucht werden. 

Zu diesem Zweck werden regelmäßig Vortragen-
de aus unterschiedlichen Rechtsbereichen aber 
auch anderen Fächern sowie der Politik eingela-
den. Besonderes Augenmerk wird zudem auf die 
Internationalisierung der juristischen Debatte 
gelegt, weshalb verstärkt Wissenschaftler und 
Wissenschaftlerinnen aus dem Ausland gewon-
nen werden sollen. Ein weiteres Ziel liegt in der 
Förderung des Austausches mit der juristischen 
Praxis. Ein besonderes Gewicht kommt daher der 
Diskussion mit dem Publikum zu.


